
Tag des Gedenkens an die Opfer des
Nationalsozialismus 

Der 27. Januar ist ein Tag des Gedenkens und Mahnens. 
So gedenken wir heute all der Opfer des Nationalsozialismus im Rahmen der „Euthanasie“ und 
Zwangssterilisation und legen einen Kranz an der Gedenkstätte T4 in Berlin nieder.
Solche Taten dürfen nicht vergessen werden oder sich wiederholen!

Hintergründe über die Aktion T41

Auf der Grundlage des „Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses“ vom 14. Juli 1933 
wurde die Zwangssterilisation im Deutschen Reich für
„angeborenen Schwachsinn“, „Schizophrenie“,
„zirkuläres (manisch-depressives) Irresein“, „erbliche
Fallsucht“, „erblichen Beitstanz (Huntingtonsche
Chorea)“, „erbliche Blindheit“, „erbliche Taubheit“,
bei „schwerer erblicher körperlicher Mißbildung“
(Artikel 2 §1) sowie bei „schwerem Alkoholismus“
(Artikel 3 §1) ermöglicht.2 Die Rechtfertigung dieser
Eingriffe ging auf das eugenische Gedankengut des
beginnenden 20. Jahrhunderts zurück. 34 
Das Ermorden von Kranken im Nationalsozialismus
bezog sich auf drei verschiedene Aktionen: So gab es
die „Kinder-Euthanasie“ von 1939 bis 1945, die Aktion
T4 (1940 – 1941) und die „dezentrale Euthanasie“ von
1942 – 1945.5

Im Rahmen der „Kinder-Euthanasie“ sollten ab August 1939 Kinder mit geistiger oder körperlicher 
Behinderung an den „Reichsausschuss zur wissenschaftlichen Erfassung erb- und anlagebedingter 
schwerer Leiden“ gemeldet werden. Anschließend wurden die Betroffenen in den sogenannten 
„Kinderfachabteilungen“ durch Medikamentenüberdosierung oder Nahrungsentzug ermordet. Dies 
betraf ca. 5 000 Kinder.6

Über die Aktion T4 informiert seit September 2014 in der Tiergartenstraße 4 in Berlin eine 
Wanderausstellung.7 Dort stand ab 1940 die Organisationszentrale unter der Leitung von Dr. Karl 
Brandt und Philipp Bouhler . 89Die Opfer wurden bis 1941 durch Kohlenmonoxid in sechs 
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Tötungsanstalten ermordet. Die Leichen verbrannte man. Die Angehörigen erhielten anschließend 
falsche Informationen über die Todesumstände.1011 
Durch die heimliche Predigt von Bischof Graf von Galen im August 1941 und andere Justiz- und 
Kirchenvertreter erfuhr die Bevölkerung über die Morde.12 Wegen der darauffolgenden Proteste 
wurde fortan nicht mehr durch Gas getötet, sondern durch Medikamente und Nahrungsentzug.13 
Im Rahmen der „dezentralen Euthanasie“ wählten Arzt- und Pflegepersonal ab 1941 ohne 
übergeordnete Zentrale die Patienten und Patientinnen für ihre Tötungen selbst aus. Das betraf ca. 
90 000 Personen.1415 
Über 200 000 Menschen fielen der Aktion T4 zum Opfer. 16 

Eine erste strafrechtliche Aufarbeitung erfolgte im Hadamar-Trial 1945. 1718 Weiteres bedeutendes 
Strafverfahren war der Nürnberger Ärzteprozess. Einige der Täter wurden zum Tode verurteilt, viele
konnten jedoch ihre medizinische Tätigkeit auch nach dem Krieg fortsetzen.1920 
Vom Bundesentschädigungsgesetz BEG vom 18. September 1953 wurden die Betroffenen und 
Angehörigen ausgenommen. 212223 
Möglichkeiten der finanziellen Entschädigung ergaben sich erst mit der Gesetzgebung der 1980er-
Jahre. Diese waren immer mehr erweitert worden.2425

Tatsächlich ist die Sterilisation von Minderjährigen erst seit dem Betreuungsgesetz vom 1. Januar 
1992 in Deutschland verboten.26 
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Das im Nationalsozialismus zugrunde gelegte „Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses“ 
wurde vom Deutschen Bundestag seit dem Jahr 2007 als NS-Unrecht geächtet. 

Mahnung für die heutige Zeit
Erst im vergangenen Jahr sorgte Björn Höcke von der AfD im MDR-Sommerinterview mit seiner 
Äußerung über Inklusion als „Ideologieprojekt“, von dem man „befreien“ müsse, für harte 
Kritik.2728

Laut der Studie „Lebenssituation und Belastungen von Frauen mit Beeinträchtigungen und 
Behinderungen in Deutschland" vom Bundesfamilienministerium im Jahr 2011 sind Frauen mit 
Behinderung häufiger Opfer von Gewalt in unser Gesellschaft.29 
Diskriminierung durch Behinderung bleibt ein häufiger Beratungsanlass z.B. bei der 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes.30

Auch lässt die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention trotz der gelobten Fortschritte noch
deutlich zu wünschen übrig.3132

Es bleibt demnach noch reichlich zu tun!
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